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Aufgabe 06
Sei K ein Körper und A ∈ Kn×n. Wir definieren eine Abbildung D : Kn → K
wie folgt: D(x) = det Ax, wobei man Ax ∈ Kn×n erhält, indem man in A die
erste Spalte durch x ersetzt.

a) Zeige, dass D linear ist. (Vorlesung benutzen!)

b) Bestimme Kern D.

Aufgabe 07
Es bezeichne Zn×n die Menge der n×n-Matrizen mit ganzzahligen Koeffizienten.
Sei A ∈ Zn×n.
(Bemerkung: Zn×n ist ein kommutativer Ring mit Einselement. Diese Aufgabe
handelt von den invertierbaren Elementen (Einheiten) in diesem Ring.)

a) Zeige, dass det A ganzzahlig ist.

b) Zeige: Es gibt genau dann ein B ∈ Zn×n mit AB = En, wenn det A = ±1
ist.

c) Gib eine unendliche Serie von 2×2-Matrizen A ∈ Z2×2 an, die Determinante
1 haben.

Aufgabe 08

a) Zeige ohne Benutzung der Polarkoordinaten, dass jedes w = a+bi (a, b ∈ R)
eine Quadratwurzel in C besitzt.

b) Bestimme die Quadratwurzel von w =
1 + i√

2
.

Aufgabe 09

Zeige, dass die Menge C := {
(

a −b
b a

)
| a, b ∈ R} ein Teilring des Ringes

M2(R) = R2×2 der reellen 2× 2-Matrizen ist (siehe 1.3.10 und 2.4.10), und dass
C (als Ring) isomorph zum Körper C der komplexen Zahlen ist.

(Bitte wenden.)



Aufgabe 10 (∗)
Für Zahlen x1, x2, . . . , xn ∈ K definieren wir

A :=


1 x1 x2

1 · · · xn−1
1

1 x2 x2
2 · · · xn−1

2
...

...
...

1 xn x2
n · · · xn−1

n

 .

Die Determinante von A heißt Vandermondesche Determinante. Zeige, dass gilt

det A =
∏

1≤i<k≤n

(xk − xi).


